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Auf einen Blick
Kennzahlen der Stadtwerke Erkrath

* Anzahl mit Minijobbern

2020 2019 2018 2017 2016

Absatz

Strom MWh 154.035 155.157 144.520 164.168 173.528

Gas MWh 367.401 318.702 312.599 349.039 413.814

Wasser T m3 2.393 2.275 2.306 2.289 2.282

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Umsatzerlöse T€ 42.715 41.909 39.178 42.533 45.675

Strom T€ 26.737 26.487 24.581 27.011 29.117

Gas und Wärme T€ 9.316 8.702 7.805 8.852 10.267

Wasser T€ 4.517 4.319 4.386 4.351 3.887

Neanderbad T€ 444 1.033 954 901 1.013

Telekommunikation T€ 437 236 96 30

Sonstige Erlöse T€ 1.264 1.132 1.356 1.388 1.391

Bilanzsumme T€ 59.408 55.111 50.719 47.620 47.462

Anlagevermögen T€ 50.849 44.337 40.688 37.145 35.338

Eigenkapital T€ 32.761 32.235 32.340 31.904 31.660

Langfristige Verbindlichkeiten T€ 12.967 8.813 4.233 1.403 0

Investitionen T€ 9.817 6.532 6.302 4.372 4.060

Abschreibungen T€ 3.304 2.881 2.754 2.564 2.511

Jahresüberschuss T€ 2.226 2.175 2.736 2.544 2.554

Bilanzgewinn T€ 2.000 1.700 2.300 2.300 2.300

Beschäftigte im Jahresdurchschnitt* 108 101 104 102 98

Badegäste T 128 293 313 310 308
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Vorwort 

Sehr geehrte Geschäftspartner,  
liebe Leserinnen, liebe Leser,

für die Stadtwerke Erkrath GmbH war 2020 ein außergewöhnliches 
Jahr und das gleich in vielerlei Hinsicht. Eine große Herausforde-
rung war die COVID-19-Pandemie. Sie hat unseren Alltag erheblich 
verändert und wird uns auch weiterhin beschäftigen. In kürzester 
Zeit wurden Sicherheitsmaßnahmen entwickelt, um die Energie- 
und Wasserversorgung sowie den Ausbau des Glasfasernetzes 
in Erkrath zuverlässig zu sichern. Besonders die Schließung des 
Neanderbades und die Wiedereröffnung unter strengen Hygiene- 
und Infektionsauflagen zur Eindämmung der Pandemie stellten uns vor eine große Herausforde-
rung. Eine außergewöhnliche Situation für unsere Kunden – aber auch für unsere Mitarbeiter.

Getreu dem Motto „Highspeed für Erkrath“ haben wir auch in 2020 mit Hochdruck den Ausbau des 
Glasfasernetzes über die Lichtwelle Erkrath weiter vorangetrieben. Bis zum Jahresende konnten wir 
50 der 142 Ausbaugebiete erschließen. Oder anders ausgedrückt: In rund 2.800 Liegenschaften – 
darunter zehn von 14 Schulen – kommen bereits Daten über Glasfaserkabel an und ermöglichen 
Übertragungsraten, die für zukünftige Anwendungen spielend ausreichen. Hohe Bandbreiten sind 
aber nicht erst morgen interessant. Schon heute profitieren in Erkrath ansässige Unternehmen und 
zahlreiche Privathaushalte von der Lichtwelle. Ein Vorteil, der sich im Pandemiejahr sicher deutlich 
bemerkbar gemacht hat.

Weil der Ausbau der erneuerbaren Energien mindestens so bedeutsam ist wie schnellstes Internet, 
haben wir kurzerhand das Förderprogramm „Die Kraft der Sonne nutzen!“ ins Leben gerufen. Zusätz-
lich zu den staatlichen EEG-Vergütungssätzen fördern wir hier die solare Energieerzeugung unserer 
Kunden. Dabei erhalten unsere Kunden für die ersten fünf Jahre eine finanzielle Förderung für jede 
ins öffentliche Netz eingespeiste Kilowattstunde Strom.

Als regional verankertes Versorgungsunternehmen kümmern wir uns natürlich genauso engagiert 
um unsere klassischen Aufgaben im Hier und Jetzt – nämlich eine sichere Belieferung unserer  
Kundinnen und Kunden mit Energie und Trinkwasser. Und dafür braucht es jede Menge Know-how.  
Erneut wurde das Technische Sicherheitsmanagement (TSM) der Stadtwerke Erkrath nach fünf  
Jahren erfolgreich geprüft. Die Auszeichnung bestätigt den hohen Anspruch bei den Stadtwerken 
Erkrath hinsichtlich der Versorgungssicherheit unserer Kunden und der Sicherheit unserer Mitarbeiter.

Erkrath und die Region nach vorn zu bringen und die Zukunft aktiv mitzugestalten – dies betrachten 
wir als unseren Auftrag. Und dieses große Ziel verfolgen wir bei den Stadtwerken Erkrath mit aller 
Kraft. Als verlässlicher Partner für die Menschen, die hier leben, für Unternehmen und natürlich 
auch für die Entscheidungsträger in der Politik. Wir machen’s einfach.

Ihr

Gregor Jeken
Geschäftsführer
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Schlaglichter 2020 –  
Das Stadtwerke-Jahr im Überblick

JANUAR

Zum 1. Januar 2020 haben die Stadtwerke Erkrath ihren Grund- 
versorgungstarif für Strom moderat erhöht. Der Arbeitspreis stieg  
um 1,04 ct/kWh netto (1,24 ct/kWh brutto) und der Grundpreis um 
17,50 €/Jahr netto (20,83 €/Jahr brutto). Der neue Arbeitspreis liegt 
seither bei 27,06 ct/kWh brutto, der Grundpreis bei 99,37 €/Jahr brutto. 
Grund für die Erhöhung waren erheblich gestiegene Beschaffungs
kosten sowie höhere Netzentgelte.

Neue Technische Leiterin der 
Stadtwerke ist die Diplom-
Ingenieurin Marion Hauschke. Zu 
ihren Verantwortungsbereichen 
zählen das Asset Management,  
die Planung zukünftiger Projekte,  
die Instandhaltung der Verteilnetze, 
der Neubau von Betriebsanlagen,  
der technische Kundenservice und 
die IT-Infrastruktur. 

FEBRUAR

Die Stadtwerke Erkrath haben in Kooperation mit dem Förderkreis 
Kunst und Kulturraum Erkrath e. V. die Kunstausstellungen in ihren 
Räumen an der Gruitener Straße 27 fortgeführt. Seit 2016 präsentieren 
dort verschiedene Künstlerinnen und Künstler aus der Region ihre 
Werke in halbjährlich wechselnden Ausstellungen. Im Februar zeigte die 
Künstlerin Tatjana Shabanova ihre Gemälde. Ab September präsentierte 
die Düsseldorfer Malerin Margit Seiwert ihre farbenfrohen Werke unter 
dem Titel „Unterwegs sein“.

MÄRZ

Aufgrund der Corona-Pandemie mussten die 
Stadtwerke Erkrath ihr Kundencenter ab dem 
16. März für den Publikumsverkehr schließen. 
Der telefonische Kundenservice war jedoch 
erreichbar. Die Versorgung mit Strom, Gas, 
Wasser und Telekommunikation stellten die 
Stadtwerke in der Pandemie jederzeit in 
gewohnter Qualität sicher. 
Auch das Neanderbad musste ab dem 15. März 
schließen.
Zur Eindämmung des Corona-Virus beschlossen 
die Stadtwerke Erkrath die Umsetzung zahlrei-
cher interner Maßnahmen, eine Betriebsverein-
barung über Kurzarbeit im Neanderbad sowie 
weitere Schutzmaßnahmen im Unternehmen. 
Besprechungen fanden fortan nur noch als 
Telefon- und Videokonferenzen statt. Kurzfristig 
konnten viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
mobil von zu Hause aus arbeiten. All diese 
Maßnahmen haben den kontinuierlichen 
Ausbau der Digitalisierung im Unternehmen 
weiter vorangetrieben.

APRIL

Auf Initiative des Weltspiegel Kinos 
Mettmann fand von Mitte April bis Ende Mai 
ein Autokino auf dem Neanderbad-Parkplatz 
statt. Die Stadtwerke unterstützten die Aktion 
in Erkrath, sponserten den Strom sowie die 
Müllentsorgung und lieferten Highspeed- 
Internet der Lichtwelle Erkrath. Damit war es 
möglich, aktuelle Kinofilme live zu streamen. 
Aufgrund des regen Zuspruchs sorgte das 
Autokino auch von Mitte Dezember 2020 bis 
Anfang Januar 2021 noch einmal für gute 
Unterhaltung.
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Auch während der Corona-Pandemie waren 
die Stadtwerke für die Erkrather Bürgerinnen 
und Bürger da und stellten die Versorgung 
mit Strom, Gas, Wasser und der Telekommuni-
kation sicher. Darüber hinaus hat der Versor-
ger den Glasfaserausbau in 2020 mit Höchst-
geschwindigkeit vorangetrieben. Unter der 
Marke Lichtwelle Erkrath bauen die Stadt
werke eine komplett neue und eigenständige 
Glasfaser-Infrastruktur auf und stellen High-
speed-Internet für Erkrath zur Verfügung. 
Die Zukunftsperspektive der Stadtwerke ist, 
Erkrath bis 2024 zum Gigabit-Netz auszu- 
bauen. Die Nachfrage nach hohen Bandbrei-
ten wird immer größer, dies hat nicht zuletzt 
die Corona-Pandemie deutlich gezeigt. Nach 
der Erschließung der Gewerbegebiete in den 
Vorjahren standen 2020 die Privatkunden im 

Fokus: Zum Ende des Berichtsjahres waren 
86,5 Kilometer Leitungen verlegt und 
714 Hausanschlüsse eingerichtet. Auch 
zehn der 14 Erkrather Schulen hatten am 
Jahresende Zugang zum Glasfasernetz, die 
restlichen vier folgen 2021 – ein wichtiger 
Beitrag zur Digitalisierung an den Schulen. 
Für den Glasfaserausbau teilten die Stadt
werke Erkrath das Stadtgebiet in 142 Ausbau-
Cluster ein. 38 Cluster waren bis Ende 2020 
bereits fertiggestellt, zwölf Cluster befanden 
sich bis dahin im Bau.
Zur Förderung des Privatkundenvertriebs 
führten die Stadtwerke ihre Werbekampagne 
„Erkrath macht die Welle.“ fort. Drei Kampag-
nenmotive waren regelmäßig im Erkrather 
Stadtgebiet auf Großflächen, Bannern und 
Anzeigen zu sehen.

Eine Bewegung, die verbindet. Schnellstes Internet, TV und  
Telefon – mit dem Glasfasernetz Ihrer Stadtwerke Erkrath.  
www.lichtwelle-erkrath.de

erkrath macht die welle.

LWE_Kampagne_2019_18_1_Frau_RZ.indd   1 20.08.19   14:20
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MAI

Das Kundencenter der Stadtwerke 
Erkrath öffnete am Montag, dem 4. Mai, 
unter Berücksichtigung der geltenden 
Abstands- und Hygieneregeln wieder 
seine Türen für den Publikumsverkehr. 

Zweimal jährlich freuen sich die 
Erkrather Haushalte über das Magazin 
EINBLICK der Stadtwerke Erkrath. Am 
6. Mai 2020 erschien die zwölfte Aus
gabe. Schwerpunktthemen waren der 
Ausbau des Gigabit-Netzes Lichtwelle 
Erkrath, Photovoltaik, moderne Heiz-
technik und der fortschreitende Aus
bau der E-Ladeinfrastruktur in Erkrath. 
In der zweiten Ausgabe des EINBLICK 
2020 am 11. November spielten die 
Themen Digitalisierung an Schulen 
und freie WLAN-Zonen in Erkrath eine 
zentrale Rolle.

JUNI

Am 29. Juni öffnete das Neanderbad unter eingeschränkten 
Bedingungen wieder für seine Badegäste. Aufgrund von 
Coronaschutz-Auflagen galten strenge Regeln zu Hygiene 
und Abstand und eine begrenzte Zahl an Besuchern. 
Badegäste mussten sich registrieren, um Infektionsketten 
nachverfolgen zu können. Das Hygienekonzept hat sich 
bewährt, die Schutzmaßnahmen wurden von den Gästen 
gut angenommen.  
Ab dem 28. September hatten Besucher vorab eine Online-
Reservierung für ein bestimmtes Zeitfenster vorzunehmen. 
Ohne Reservierungsbestätigung ist seitdem der Besuch im 
Neanderbad nicht mehr möglich. Coronabedingt musste 
das Bad jedoch am 2. November auf unbestimmte Zeit 
wieder schließen.

JULI

Die Stadtwerke Erkrath unterstützten das Konjunkturpaket der 
Bundesregierung und gaben die Senkung der Mehrwertsteuer zum 1. Juli 
bis zum Jahresende in vollem Umfang an ihre Kunden weiter. Während bei 
den Produkten Strom, Gas und Wärme die Mehrwertsteuer von 19 Prozent 
auf 16 Prozent sank, reduzierte sich der Steuersatz bei Trinkwasser von  
7 Prozent auf 5 Prozent. Auch die Glasfaserkunden sowie die Neanderbad-
Besucher profitierten von der Steuersenkung.
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OKTOBER

Die Stadtwerke Erkrath unterstützen das Projekt „Stromsparcheck“ 
des Caritasverbandes für den Kreis Mettmann e. V. mit 2.500 Euro 
pro Jahr. Hier bietet die Caritas allen Erkrather Bürgerinnen und Bürgern, 
die Sozialleistungen beziehen, eine kostenlose Energieberatung an.  
Ziel ist es, Energie einzusparen, Kosten zu senken und die CO2-Emissionen 
zu reduzieren. 

SEPTEMBER

Zahlreiche Erkrather Institutionen, 
Initiativen und Vereine profitieren seit 
vielen Jahren vom sozialen Engagement 
der Stadtwerke Erkrath. 2020 unter-
stützte der Energieversorger insgesamt 
30 Vereine sowie rund 20 Initiativen, 
Schulen, Kitas und öffentliche Einrich-
tungen in Erkrath, die sich für das 
Wohl der Stadt einsetzen. Dazu zählte 
der Verein Du-Ich-Wir e. V., dessen 
Integrationsarbeit die Stadtwerke mit 
einer Spende förderten. Die Stiftung 
Naturschutzgebiet Bruchhausen wurde 
ebenfalls mit einer Spende bedacht.  
Die Stiftung ist seit vielen Jahren auf 
dem Gebiet der Umweltbildung und 

des Naturschutzes im Bereich der 
Bruchhauser Feuchtwiesen tätig. Auch 
an der Aktion „Stadtradeln in Erkrath – 
Radeln für ein gutes Klima“ im Septem-
ber haben sich die Stadtwerke zum 
sechsten Mal in Folge mit Neanderbad-
Gutscheinen beteiligt. Ziel der Aktion 
ist es jedes Jahr, ein klares Zeichen 
für umweltbewusste Mobilität und 
Klimaschutz in Erkrath zu setzen. Der 
Babybesuchsdienst der Stadt wurde 
wie in den Vorjahren mit Neanderbad-
Freikarten für Erwachsene unterstützt.

www.stadtwerke-erkrath.de

energie   |   wasser   |   telekommunikation   |   freizeit

Unser Förderprogramm:
Die Kraft der Sonne nutzen!

SWE_Photovoltaik_18_1_RZ.indd   1 15.12.20   12:56

NOVEMBER

Der Photovoltaik-Ausbau in Erkrath nimmt weiter Fahrt 
auf: Bis Ende 2020 speisten 405 PV-Anlagen ihren 
Ökostrom in das örtliche Versorgungsnetz. Das gesetzte 
Ziel sind 1.001 Dächer mit Solarkollektoren in der Stadt 
bis zum Jahr 2025. Deshalb haben die Stadtwerke Erkrath 
zum 1. November das neue Förderprogramm „Die Kraft 
der Sonne nutzen!“ aufgelegt. Zusätzlich zu den staatlichen 
EEG-Vergütungssätzen fördern die Stadtwerke die solare  
Energieerzeugung ihrer Stromkunden mit 1,5 ct/kWh  
ins Netz eingespeisten Stroms. Durch Kundenwerbung 
kann sich dieser Förderbetrag nochmals um 0,5 ct/kWh  
pro Neukunde erhöhen. 
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DEZEMBER

Über den Erwerb des Windparks Spreeau im branden
burgischen Spreenhagen durch die Trianel Erneuerbare 
Energien GmbH & Co. KG (TEE) erweiterten die Stadtwerke 
Erkrath ihren Anteil an Windenergie. Seit 2016 sind die 
Stadtwerke an der TEE mit einer Einlage von rund 2,2 Mil
lionen Euro beteiligt und unterstützen so den Wandel zu 
einer klimaneutralen Energieversorgung in Deutschland. 
Das „Erneuerbare-Portfolio“ der Beteiligungsgesellschaft 
umfasst Projekte mit insgesamt 235 Megawatt (MW) Leis-
tung – aufgeteilt auf rund 44 MW aus Photovoltaik und 
etwa 191 MW aus Windenergie in insgesamt acht Bundes-
ländern. An der TEE sind 37 Stadtwerke aus Deutschland 
sowie die Stadtwerke-Kooperation Trianel beteiligt.

Aufgrund der aktuellen Corona-Lockdown-Regelungen 
musste der Kundenservice der Stadtwerke Erkrath für 
den Publikumsverkehr ab Mitte Dezember wieder bis auf 
Weiteres schließen. Die telefonische Erreichbarkeit war 
weiterhin gewährleistet.

Die Beteiligung an der Neander Energie 
erweist sich als Erfolg: Ende November hat die 
Gesellschaft die Marke von 10.000 Verträgen 
überschritten. Die Neander Energie beliefert 
ihre Kunden ausschließlich mit Ökostrom und 
klimaneutralem Gas. Die gemeinsame Ver-
triebsgesellschaft der Stadtwerke Erkrath, 
Heiligenhaus und Wülfrath hatte im Jahr 2012 
ihre Geschäftstätigkeit aufgenommen. Die drei 
Geschäftsführer der jeweiligen Stadtwerke 
Gregor Jeken (Erkrath), Michael Scheidtmann 
(Heiligenhaus) und Dr. Heiko Schell (Wülfrath) 
führen das Unternehmen gleichberechtigt. 
Dr. Schell löste zum 1. Oktober 2020 Herrn  
Arne Dorando als Geschäftsführer ab.

Die Stadtwerke Erkrath unterstützen bereits 
seit 2015 den Ausbau des kostenfreien WLAN 
in Erkrath. An vielen Plätzen der Stadt bietet der 
Versorger freie WLAN-Zonen an. Nutzer können 
sich kostenlos einwählen auf dem Hochdahler 
Markt, dem Neuenhausplatz, an allen drei 
Bahnhöfen in Erkrath, am Neanderbad sowie 
auf der Freiheitsstraße, Hochdahler Straße, 
auf dem Klinkerweg und am Jugendcafé 
Sedentaler Straße. Die Nachfragen nach wei- 
teren kostenfreien WLAN-Standorten liegen 
bereits vor. Auch bei den Stadtwerken selbst 
können Kundinnen und Kunden ohne Gebühr 
im Internet surfen. Eine Registrierung oder ein 
Login sind nicht notwendig.
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Die Stadtwerke Erkrath 
haben ihr E-Ladenetz er- 
weitert: 2020 installierten 
sie sechs neue öffentliche 
Ladesäulen an den Stand
orten Kirchstraße 23, 
Feldheider Straße 47, 
Tannenstraße 6 und Seden-
taler Straße 107a (Parkplatz 
Bürgerhaus) sowie zwei 
Ladesäulen am Neandertal 1 
(Neanderthal Museum). 
2018 stellten die Stadtwerke 
Erkrath ihre ersten sieben 
E-Ladesäulen mit je zwei 
Anschlüssen im Stadtgebiet 
bereit. 

An allen 13 Ladesäulen tan-
ken E-Autofahrer 100 Pro-
zent Ökostrom und leisten 
damit einen wertvollen 
Beitrag zum Klimaschutz.  
Im Schnitt luden sie 2020 
pro Monat 53 verschiedene 
E-Autos 197 mal auf – mit 
insgesamt 33.742 Kilowatt
stunden Ökostrom. Darüber 
konnten etwa 25 Tonnen CO2 
eingespart werden.
Für das Jahr 2021 planen 
die Stadtwerke neue 
E-Ladesäulen in Erkrath, 
denn die Nachfrage nach 
Lademöglichkeiten wächst 
kontinuierlich.

Die Stadtwerke Erkrath haben in ihren Sparten Strom, Erdgas und 
Trinkwasser die Zertifizierung für das Technische Sicherheitsma-
nagement (TSM) erneut erfolgreich abgeschlossen. Damit bestä
tigten der Deutsche Verein des Gas- und Wasserfaches e. V. (DVGW) 
sowie der Verband der Elektrotechnik (VDE) die hohe Qualität der 
Versorgungsleistung des Unternehmens. Bei dem mehrmonatigen 
Prüfungsverfahren nahmen die Experten von DVGW und VDE alle 
technischen Prozesse im Unternehmen unter die Lupe: von der 
Planung über den Bau und den Betrieb bis hin zur Instandhaltung 
der Anlagen.  
Das TSM-Zertifikat ist sechs Jahre lang gültig. Dann müssen die 
technischen Standards erneut den strengen Qualitätskontrollen 
der unabhängigen Fachverbände standhalten. 
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Als lokaler Versorger 
treiben wir …
… die Energiewende, 
… clevere Mobilität,  
… Highspeed im Netz
voran.  

Wir machen’s einfach.
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Lagebericht 2020 
der Stadtwerke Erkrath GmbH 

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung

Die ökonomische Entwicklung Deutschlands schloss 2020 mit einem Gesamtrückgang von 4,9 % ab und 
blieb damit deutlich hinter der Steigerung von 2019. Das Bundesland NRW schloss mit einem Minus von 
4,8 % ab, was dem bundesdeutschen Rückgang der Wirtschaftsleistung entspricht. 

Die Entwicklung auf dem deutschen Energiemarkt

Der inländische Energieverbrauch ist in 2020 um 8,0 % gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen und 
erreichte einen Gesamtverbrauch in Höhe von 11.784 Petajoule bzw. 402,1 (Vj. 437,8) Millionen Tonnen 
Steinkohleeinheiten (Mio. t SKE). Die im Vergleich zum Vorjahr etwas mildere Witterung hat nur gering­
fügig zu diesem Rückgang beigetragen (−0,6 %). Hauptverantwortlich für den deutlichen Rückgang sind  
die Auswirkungen aus den Maßnahmen der Pandemiebekämpfung. 

Einhergehend mit dem Verbrauchsrückgang sowie weiteren Verschiebungen im Energiemix zugunsten der 
Erneuerbaren und Erdgas sind die CO²-Emissionen um weitere 63 (Vj. 47) Mio. t gesunken. Das entspricht 
einer Minderung gegenüber dem Vorjahr um 9,6 %.

Der gesamte Primärenergieverbrauch war in 2020 erneut geprägt durch den starken Rückgang bei konven­
tionellen Energieträgern, ausgenommen Erdgas, und einer Steigerung von erneuerbaren Energien (+3,0 %). 
Insgesamt sind die konventionellen Energieträger rückläufig. 

Der Verbrauch bei Mineralölen sank um 11,9 %, bei Erdgas nur um 2,4 %.

Der Verbrauch an Steinkohle verringerte sich um 16,6 % und an Braunkohle signifikant um weitere 17,8 %. 
Bei der Kernenergie war ein Rückgang von rund 14,2 % zu verzeichnen, was auf die planmäßige Stilllegung 
des Kraftwerkes Philippsburg zurückzuführen ist.

Die erneuerbaren Energien verzeichneten einen erneuten Zuwachs von 3,0 %. Der Anteil der erneuerbaren 
Energien am Energieträgermix lag nun bei 16,6 % (Vj. 14,8 %). Innerhalb der Erneuerbaren stieg erneut  
vor allem der Beitrag der Solarenergie (+8 %) sowie der Windkraft (+4 %). Der Beitrag durch die Wasserkraft­
werke ging dagegen um 6 % zurück.

Die Preisentwicklung auf dem Energiemarkt zeichnete sich im Berichtsjahr durch starke Schwankungen 
aus, die auf die Folgen der Pandemie zurückzuführen sind. Durch die weiterhin hohe EEG-Umlage sowie 
den staatlich verursachten Anteilen an den Strompreisen, stiegen diese im Bundesdurchschnitt um 6,3 % 
(Vj. 3,4 %) an. Der Anteil von Steuern, Abgaben und Umlagen am Strompreis der Haushalte sank im Jahr 
2020 auf 52 %, im Wesentlichen bedingt durch die temporäre Absenkung der Mehrwertsteuer (von 19 % 
auf 16 %). 
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Energiepolitik

Die energiepolitische Diskussion war und wird in den kommenden Jahren weiter durch Änderungen in  
den einschlägigen Gesetzen sowie dem Ausstieg aus der Kernenergie und der Stein- und Braunkohle 
geprägt sein. Die verkürzte Umsetzungszeit der Klimaschutzziele wird wesentliche Einflüsse auf die 
gesamte Energiewirtschaft haben.

Die EEG-Umlage stieg zu Beginn 2020 auf 6,756 (Vj. 6,405) Cent je Kilowattstunde. Für 2021 wurde  
mit Verabschiedung des Konjunkturprogramms zur Bewältigung der Corona-Folgen eine Reduzierung  
der EEG-Umlage auf 6,5 Cent je Kilowattstunde beschlossen. Die Entwicklung der Umlage aufgrund  
der fortlaufenden Änderungen und den Auswirkungen aus dem Klimaschutzprogramm 2030 bleibt 
abzuwarten.

Umwelt- und Klimapolitik

Der gesunkene Energieverbrauch führte auch zu einer Reduzierung des CO²-Ausstoßes in Deutschland. 
Politisch wurde mit dem Ausstieg aus der Kohleverstromung weiter an den hoch gesteckten Zielen  
zur Reduktion von CO² über alle Bereiche gearbeitet. Seit dem Jahr 2021 hat der Gesetzgeber auch eine 
Bepreisung des CO²-Ausstoßes für die Wärmegewinnung und den Verkehr eingeführt (BEHG). 

Geschäftsverlauf der Stadtwerke Erkrath GmbH

Der Gasabsatz ist im Berichtsjahr gesunken. Höhere durchschnittliche Temperaturen führten zu geringeren 
Mengen. Die Fahrweise des BHKW am Klinkerweg und der damit verbundene Gaseinsatz sowie die Wärme­
abgabe waren ebenfalls rückläufig. Dies wurde aber durch die erneute Belieferung des Fernheizwerkes 
überkompensiert. Im Stromvertrieb wurde geringfügig mehr Absatz erzielt. Dies lag im Wesentlichen am 
erhöhten Absatz an die Neander Energie. Die Übertragung von Strom im Netz ist weiterhin rückläufig.  
Der Eigenverbrauch von regenerativ erzeugtem Strom, der effizientere Umgang mit Energie sowie die Folgen 
aus den Maßnahmen zur Bewältigung der Pandemie tragen hierzu bei. Das Unternehmen hat in 2020 
durch den weiteren Ausbau der Sparte Telekommunikation seine Dienstleistungsorientierung weiter unter­
mauert. Der sukzessive Ausbau, insbesondere im Privatkundenbereich, führte zu zahlreichen Neukunden,  
die sukzessive in Belieferung genommen werden. Das Ziel, der Infrastrukturdienstleister Nr. 1 in Erkrath  
zu sein und zu bleiben, steht im Fokus. Die konsequente Entwicklung und Anpassung aller Netze und 
Techniken an die sich ändernden Gegebenheiten und den technischen Fortschritt, unter anderem durch 
die Elektromobilität, hat dabei große Bedeutung.

Die Umsatzerlöse des Unternehmens erreichten 42,7 Mio. € und lagen damit um 1,9 % über denen des 
Vorjahres. Die Erlöse im Bereich Wasser erhöhten sich auf Grund von gestiegenen Absatzmengen, der 
Wärmeabsatz war leicht rückläufig auf Grund der höheren Durchschnittstemperaturen bzw. geringeren 
Gradtagzahlen. Die Umsätze in der Sparte Telekommunikation legten wie geplant deutlich zu. Durch die 
pandemisch bedingten Schließungen des Neanderbades waren hier erhebliche Umsatzrückgänge zu 
verzeichnen.

Stromversorgung auch im Wettbewerb
Mit einer Stromvertriebsmenge von 154,0 Mio. kWh hat sich trotz der Maßnahmen zur Eindämmung  
der Pandemie und dem sparsameren Verbraucherverhalten und der verstärkten Eigenerzeugung in 
Kundenanlagen der Absatz nur um 0,7 % verringert. Der Absatz bei Tarifkunden, hier besonders in der 
Kundengruppe des kleinen und mittleren Gewerbes, war rückläufig. Der Absatz an Sondervertragskunden 
stieg auf 43,5 Mio. kWh. 
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Die zur Versorgung der Kunden benötigten Mengen wurden flexibel und zeitlich versetzt über den Markt 
bezogen. Mit Beginn der Corona-Pandemie sind die Preise an der Börse teilweise stark unter Druck geraten. 
Der Bezug von 100 % Ökostrom ist mit den Herkunftsnachweisen des Bundesumweltministeriums 
dokumentiert und zertifiziert.

Gasversorgung
Durch etwas höhere Durchschnittstemperaturen ist der Gasabsatz bei Tarifkunden und Heizgassonder­
kunden gesunken. Die Mengen in der Grund- und Ersatzversorgung sind um rd. 1,7 % gesunken bzw. um 
1,8 Mio. kWh auf 107,0 Mio. kWh. 

Die gestiegenen Absatzmengen im Sonderkundenbereich resultieren im Wesentlichen aus der erneuten 
Belieferung des Fernheizwerkes. Die Absatzmengen an die Neander Energie GmbH waren witterungs­
bedingt ebenfalls leicht rückläufig.

Wasserversorgung stabil
Der Wasserabsatz liegt jetzt bei 2,4 Mio. m3. Die Eigenförderung hat jetzt einen Anteil am Wasserbezug von 
43 % (Vj. 48 %) und sorgt weiterhin für moderate Wasserpreise. Preisanpassungen hat es im Berichtsjahr 
nicht gegeben.

Wärmegeschäft 
Der Verkauf von Wärme aus Heizzentralen und Contractinganlagen ist im Berichtsjahr um 18,2 % auf 
5,9 Mio. kWh gesunken. Dieser Rückgang ist ebenfalls temperaturbedingt. 

Neanderbad
Mit insgesamt nur 127.956 Besuchern (Vj. 293.337) verzeichnete das Neanderbad durch die behördlich 
angeordneten Schließungen einen erheblichen Rückgang bei den Besucherzahlen. 

Die Erträge sind somit im Berichtsjahr deutlich rückläufig. Die Aufwendungen für die Betriebskosten konnten 
auf ein notwendiges Mindestmaß zur Betriebssicherung gesenkt und für die Personalkosten konnten 
Zuschüsse der Bundesagentur für Arbeit als Kurzarbeitergeld generiert werden. Der Jahresfehlbetrag ist 
gegenüber dem Vorjahr in Summe der Auswirkungen gestiegen.

Telekommunikation
Der Ausbau des eigenen Telekommunikationsnetzes auf Glasfaserbasis mit Anschlüssen bis ins Gebäude 
inklusive Dienstleistungen auf höchstem technischem Standard wurde erfolgreich fortgeführt. Zum Ende 
des Berichtsjahres waren bereits 86,5 km (Vj. 51,5 km) Leitungen verlegt und 714 (Vj. 487) Hausanschlüsse 
erstellt. Die synchrone Anbindung von datenintensiven Unternehmen sowie die zu erreichende Kunden­
bindung auf Grund bestehender Verträge in anderen Sparten und Nähe zum Kunden sind ausschlagge­
bend für den Erfolg. Der Businessplan wurde erfüllt.

Investitionen
Das Niveau der Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen lag im Berichtsjahr 
mit insgesamt 9.529 T€ erneut erheblich über dem des Vorjahres. Der größte Anteil der Investitionen stammt 
aus der Sparte Telekommunikation und wird in den folgenden Jahren weiter erheblich dazu beitragen.  
Die Investitionen in den Ausbau des Netzes für die Telekommunikation werden zum weitaus überwiegenden 
Teil fremdfinanziert. In fast allen anderen Sparten ist ebenfalls ein höherer Anteil an Investitionen erfolgt. 
Die Gesellschaft zahlte zudem an die Beteiligungsgesellschaft Trianel Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG 
(TEE) bisher nicht angefordertes Eigenkapital zur Ausweitung der Tätigkeiten. Diese verfolgt den Ausbau 
von regenerativen Anlagen zur Energiegewinnung in Deutschland. 
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Durch die Errichtung von öffentlichen E-Ladesäulen trägt die Stadtwerke Erkrath GmbH zur Weiterent­
wicklung der Elektromobilität bei. Des Weiteren wird auch weiterhin die Nutzung von Erdgas als Ersatz  
von Benzin und Diesel zur Senkung des CO²-und Stickoxydausstoßes gefördert und in Kooperation mit  
Shell Deutschland Oil an Kunden vertrieben.

Vermögens- und Finanzlage
Die Bilanzsumme der Stadtwerke Erkrath GmbH erreichte 2020 eine Höhe von 59,4 Mio. €. Das Anlage­
vermögen stieg auf 50,8 Mio. €. Der Anteil des Anlagevermögens an der Bilanzsumme hat einen Anteil  
von 85,6 %. Das Umlaufvermögen war geprägt durch einen niedrigeren Materialbestand und niedrigere 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen Vermögensgegenständen. Die Forderungen 
und sonstigen Vermögensgegenstände haben einen Anteil von 12,2 % an der Bilanzsumme.

Die langfristigen Verbindlichkeiten haben sich durch die erneute Aufnahme von Fremdkapital zum Aufbau 
des Telekommunikationsnetzes erwartungsgemäß erhöht. Die Höhe der Rückstellungen wurde den 
Erfordernissen angepasst. 

Der gestiegene Mittelzufluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit deckte nicht die Mittelabflüsse aus der 
Investitionstätigkeit auf Grund der hohen Investitionen in die Telekommunikation. Durch Zuflüsse aus der 
Finanzierungstätigkeit konnte der Bestand an Finanzmitteln konstant gehalten werden. Dieser blieb zum 
Jahresende bei 0,3 Mio. €. Gesunkene Forderungen und der Mittelabfluss aus Investitionstätigkeiten steht 
der Anstieg der Verbindlichkeiten sowie der Mittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit durch die 
Aufnahme eines Darlehens in Höhe von insgesamt 4,7 Mio. € gegenüber.

Ertragslage
Die Ertragslage des Unternehmens war geprägt durch mengen- und preisbedingten Anstieg sowie nach- 
geholten Abrechnungen im Strom, Mengenanstiegen in der Gasversorgung und ebenfalls gestiegenen 
Umsätzen in der Wasser- und Telekommunikationssparte. Dem um 1,9 % gestiegenen Umsatz sowie den 
um 106,0 % gestiegenen sonstigen betrieblichen Erträgen (durch Erstattungen von Versicherungsschäden) 
als auch den um 2,9 % niedrigeren Materialaufwendungen standen höhere Personalkosten (6,5 %) und 
sonstige Aufwendungen (3,8 %) gegenüber. Das EBIT sank auf 3,0 Mio. €. Nach gesunkenen Zinsaufwen­
dungen führte das Geschäftsjahr insgesamt zu einem über der Planung liegenden Jahresüberschuss. 
Dieser soll größtenteils an die Gesellschafterin ausgeschüttet werden.

Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Das Ergebnis vor Steuern fällt im Vergleich zur Planung um 286 T€ höher aus. Rentable Margen bei 
gestiegenen sonstigen betrieblichen Erträgen, unterproportional gestiegene Personalkosten und niedrigere 
Abschreibungen sowie höhere sonstige betriebliche Aufwendungen haben im Vergleich zur Planung das 
Ergebnis wesentlich beeinflusst.

Für das Geschäftsjahr 2021 rechnet die Gesellschaft mit weiter sinkenden Kundenabwanderungen 
aufgrund von neuen Produkten und Werbemaßnahmen. Die Sparte Telekommunikation wird sich in den 
nächsten Jahren zunächst investitionsbedingt belastend auswirken, jedoch auch aufgrund von Kombi­
angeboten mit den Energiedienstleistungen zur Kundenbindung beitragen. Für die sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen erwartet die Gesellschaft ebenfalls gleichbleibende Kosten wie in 2020.

Die Kundenwechselrate im Stadtgebiet ist weiterhin als gering zu bezeichnen und zeugt von zufriedenen 
Kunden. Durch die regionale Verbundenheit der Gesellschaft ist hier von einer hohen Identifikation mit  
der Gesellschaft durch unsere Kunden auszugehen. Die Gesellschaft vertreibt zudem regenerative Energien, 
was eine weitere Bindung fördert. In der Außendarstellung wird Wert auf regionale Bekanntheit durch 
Unterstützung von Vereinen vor Ort gelegt.
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Im Unternehmen herrscht eine gute Mitarbeiterbindung. Das Personalmanagement wird deutlich 
intensiver, auch durch eine veränderte Arbeitswelt.

Angaben gemäß § 6b Abs. 7 Satz 4 i.V. m. Abs. 3 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG)

Die Tätigkeiten des Unternehmens umfassen die Verteilung von Strom und Gas sowie sonstige Tätigkeiten 
innerhalb und außerhalb des Elektrizitäts- und Gassektors. Dazu zählen die Wasserversorgung, der Verkauf 
von Wärme sowie der Betrieb einer Stromerzeugungsanlage (BHKW) und die Versorgung mit Telekommu­
nikationsdiensten. Grundsätzlich werden die Konten den einzelnen Tätigkeiten direkt zugeordnet. 

Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung

Die Stadtwerke Erkrath GmbH stellt sich den klassischen Risiken eines breit aufgestellten kommunalen 
Querverbundunternehmens. Hierzu ist ein Risikomanagementsystem implementiert. Dieses identifiziert 
und bewertet Risiken auf den regulierten und auf den marktorientierten Feldern der Geschäftstätigkeit. 
Anschließend werden diese qualifiziert und quantifiziert. Veränderungen werden stetig eingebracht und 
Berichte erstellt.

Das moderate Preisniveau bei Strom und Gas aus der Vergangenheit konnte genutzt werden, um das 
durchschnittliche Einkaufsniveau mittelfristig zu guten Konditionen zu sichern. Aufgrund der fortschrei­
tenden Klimaschutzziele und dem Ausbau der ökologischen Energiegewinnung werden die Beschaffungs­
kosten stetig und stärker ansteigen und die Preisanstiege werden auf die Verbraucherpreise wesentlichen 
Einfluss haben. Auch der intensive Wettbewerb von derzeit 1.200 Energieanbietern im Markt werden ein 
Risiko für die Zukunft sein. Die dritte Marktrolle als Messstellenbetreiber führt zu weiterem Wettbewerb 
und den damit verbundenen Aufgaben. Die Vorgabe der Preisobergrenzen kann für die Stadtwerke Erkrath 
GmbH, je nach Umsetzung, zu einem Nachteil in dem Marktsegment führen, jedoch auch eine Chance  
zu weiterer Kundenbindung und einem sparsameren Energieeinsatz durch die Kontrollmöglichkeiten der 
Endverbraucher darstellen. Die Sparte Telekommunikation hat seit Ende 2017 wesentliche Fortschritte 
gemacht und wurde gerade im Jahr 2020 aufgrund erhöhtem mobilen Arbeiten und Heimarbeit ein wichtiger 
Baustein für eine erfolgreiche Kundenbindung. Die Geschäftsführung geht davon aus, dass dies in Zukunft 
weiter genutzt und ausgebaut wird. Die Wechselbereitschaft von Kunden kann somit weiter reduziert 
werden. Mit der Niedrigzinspolitik der EZB wird eine Absenkung der Eigenkapitalverzinsung für die 
Regulierungsperiode Gas ab 2023 und Strom ab 2024 einhergehen. Das niedrige Zinsniveau am Kapital­
markt ist förderlich für Investitionen in alle Netze und besonders in das Geschäftsfeld Telekommunikation. 
Dem Ziel, saubere Innenstädte mit einer sehr guten Luftqualität und eine klimafreundlichere Verkehrs­
politik durch emissionsarme Fahrzeuge, sind die Stadtwerke Erkrath GmbH mit dem Betrieb von derzeit  
13 E-Ladesäulen und der Anschaffung von E-Fahrzeugen ein gutes Stück nähergekommen. 

Die Auswirkungen von Corona auf die Stadtwerke Erkrath waren im Jahre 2020 nicht unerheblich und 
werden auch das Arbeitsleben und die Umsatzzahlen 2021 wesentlich beeinflussen. Neben der Schießung 
des Neanderbades für vier Monate und den strengen Corona-Schutzauflagen war auch die persönliche 
Kundenberatung stark eingeschränkt. Sowohl in der Energiebeschaffung als auch im Absatz an Endverbrau­
cher und Gewerbekunden und der Liquidität ist mit Veränderungen und Auswirkungen durch die Pandemie 
zu rechnen. Analysen von Kundengruppen und die Entwicklung der Zahlungsmoral werden genutzt,  
um frühzeitig auf die sich verändernden Situationen zu reagieren. Ein Umsatzrückgang ist auf Grund der 
verordneten Schließungen nicht zu vermeiden. Hilfspakete von Bund und Ländern werden sich abmildernd 
auswirken, jedoch nicht den vollständigen Ausgleich erreichen. 

 



Geschäftsbericht 2020 Stadtwerke Erkrath18

Ausblick

Der aktuell deutlich kältere Witterungsverlauf sowie eine erwartete Erholung der Konjunktur lassen für das 
Geschäftsjahr 2021 eine steigende Absatzentwicklung erwarten. Die Intensivierung des Vertriebs in allen 
Bereichen und eine intensive und umfassende Energieberatung soll neue Kunden gewinnen und möglichen 
Kundenverlusten entgegenwirken. Die im Jahr 2021 stattfindenden „Raustauschwochen“ werden zur 
Kundenbindung beitragen und gleichzeitig durch den Austausch von weniger effizienten Gasheizungen 
und der Wechsel von Öl- auf eine Gasheizung einen wichtigen Beitrag zum Schutz des Klimas leisten.  
Als weitere Kundenbindungsmaßnahme haben die Stadtwerke die Kunden-E-Ladekarte zur Betankung von 
Elektrofahrzeugen eingeführt, mit welcher die Kunden zum Vorzugspreis den Fahrstrom beziehen können. 
Als weitere Komponente zur klimaneutralen Stromerzeugung vor Ort wurde das Förderprogramm „Die Kraft 
der Sonne nutzen“ aufgelegt, welches in den nächsten Jahren den Ausbau bei PV-Anlagen in Erkrath durch 
einen Zuschuss bei der Einspeisevergütung unterstützen wird. Überregional beteiligt sich die Stadtwerke 
Erkrath weiterhin an den Projekten der Trianel Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG (TEE). Bei diesen 
Projekten werden durch insgesamt 38 Stadtwerke und der Trianel GmbH 500 Mio. € in Windparks und 
PV-Anlagen investiert. Bisher konnten insgesamt 201,3 MW Leistung und eine Jahresproduktion Strom  
in Höhe von 436,6 Mio. kWh/a realisiert werden. Für die folgenden Jahre sind weitere Investitionen in 
PV-Anlagen in Höhe von 11 Millionen € und 17,8 Mio. € in Windparks geplant.

Eine in den Vorjahren errichtete Windparkanlage wird Ende 2021 in Betrieb gehen. Diese wird zukünftig 
circa 110 Mio. kWh pro Jahr produzieren – das entspricht dem Verbrauch von circa 33.000 Haushalten und 
spart rund 75.000 Tonnen Kohlendioxid jährlich ein.  

Durch den Ausbruch des Corona-Virus im Jahre 2020 und den zur Eindämmung der Pandemie ergriffenen 
Maßnahmen auch im Jahre 2021 ist weiterhin mit einem deutlich geringeren Besucheraufkommen im 
Neanderbad zu rechnen. Die Kundenberatungsmaßnahmen und Kundengewinnung, insbesondere für die 
Sparte Telekommunikation, werden erschwert. Durch ein neues Kundencenter, welches gerade am Hochdahler 
Markt entsteht, soll mit Eröffnung zum 01.07.2021 die Beratung und der Service weiter gesteigert werden. 
Bedingt durch die notwendigen Maßnahmen zum Klimaschutz und dem weiteren Ausbau von technischen 
Rahmenbedingungen zur ökologischen Energiegewinnung und ein Beleben der Konjunktur nach den 
pandemiebedingten Rückgängen haben sich die Börsenpreise für Energie deutlich erhöht und wirken  
sich negativ auf die Beschaffung aus. Für 2022 ist mit einer deutlichen Verteuerung der Verbraucherpreise 
zu rechnen. 

Das von der Bundesregierung ausgegebene Zahlungsmoratorium aufgrund des Corona-Virus hat für zeitlich 
begrenzte positive Auswirkungen in der Liquidität von Gewerbetreibenden und Verbrauchern gesorgt. 
Mittelfristig ist jedoch mit einer steigenden Zahl von Zahlungsaufschüben, Ratenzahlungen oder sogar 
Ausfällen durch Insolvenzen zu rechnen.

Trotz der pandemischen Einschränkungen geht der technische Ausbau des Geschäftsfeldes Telekommu­
nikation planmäßig voran. Die Hausanschlusszahlen wachsen stetig, und die Kundenzahlen der aktiv 
geschalteten Kunden wachsen mit einer zeitlichen Verzögerung, aufgrund von Kündigungsfristen beim 
bisherigen Telekommunikationsversorger, mit. Durch die ständige Optimierung der Prozesse sind die 
Weichen für die Erreichung der Ziele gestellt.

Das geplante Neubaugebiet „Düsselterrassen“ bietet den Stadtwerken Erkrath weiteres Potenzial, um alle 
Geschäftsfelder maßgeblich zu erweitern. Ein Konzept zur ökologischen und innovativen Wärmeversorgung 
und der lokalen Energieerzeugung des Gebietes wurde in Zusammenarbeit mit der Hochschule Düsseldorf 
erarbeitet und wird an die weitere Entwicklung des Neubaugebietes angepasst. Bis zu 750 Haushalte 
könnten somit mit Wärme, Strom, Wasser, Telekommunikation sowie mit der Bereitstellung von E-Ladestellen 
versorgt werden.
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Die Digitalisierung von Prozessen bleibt weiterhin eine wichtige und notwendige Aufgabe und eine 
umfassende und schnelle Realisierung wird durch die sich verändernde Arbeitswelt und den Kunden­
ansprüchen getrieben. Mit dem Ausbruch von Corona hat sich gezeigt, welche Prozesse hier schon 
funktionieren und welche noch dringend angepasst werden müssen, um zukünftig gewappnet zu sein.  
Zu den wichtigsten Prozessen zählen die weitere Optimierung der Marktkommunikation, der noch  
zu implementierende elektronische Rechnungseingang, der Rechnungsausgang an Endkunden und das 
Gesetz zum Messstellenbetrieb. Auch die Sparte der Telekommunikation unterliegt einer starken Digi­
talisierung, um effizienter und schneller im Markt zu agieren.  Für einen immer stärker umkämpften  
und begrenzten Energiemarkt wird es immer wichtiger sein, sich neuen Geschäftsfeldern zu widmen,  
um das Niveau der derzeitigen Ertragslage zu halten bzw. zu verbessern. Insofern erwartet das Unternehmen 
langfristig eine Zeit der deutlichen Veränderungen der Rahmenbedingungen, aber auch neuer Möglich­
keiten in weiteren Geschäftsfeldern.

Für 2021 wird ein Jahresüberschuss von 1,1 Mio. € erwartet.

Erkrath, 07. Mai 2021

Stadtwerke Erkrath GmbH

Gregor Jeken
Geschäftsführer
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Bilanz 
zum 31. Dezember 2020

Anhang 31.12.2020 31.12.2020 31.12.2019
Nr.  €  € T€

A. Anlagevermögen (4)

I.  Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten 142.542,00 153

II.  Sachanlagen

1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 9.289.807,00 9.580

2.  Technische Anlagen und Maschinen 36.547.540,00 31.031

3.  Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.831.809,00 1.780

4.  Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.064.600,00 109

48.733.756,00 42.500

III. Finanzanlagen

Beteiligungen 1.972.469,38 1.684

50.848.767,38 44.337

B. Umlaufvermögen

I.  Vorräte

1.  Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 931.426,93 964

2.  Waren 11.866,91 12

943.293,84 976

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1.  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (5) 5.688.145,86 6.905

2.  Forderungen gegen Gesellschafter (6) 386.153,17 692

3.  �Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein  
Beteiligungsverhältnis besteht (7) 7.786,43 11

4.  Sonstige Vermögensgegenstände (8) 1.188.651,86 1.827

7.270.737,32 9.435

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten (9) 315.205,60 273

8.529.236,76 10.684

C. Rechnungsabgrenzungsposten (10) 30.456,72 90

59.408.460,86 55.111

Aktiva
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Anhang 31.12.2020 31.12.2020 31.12.2019
Nr.  €  € T€

A. Eigenkapital

I.  Gezeichnetes Kapital (11) 13.450.000,00 13.450

II.  Kapitalrücklage 3.352.599,10 3.353

III. Gewinnrücklagen (12) 13.958.184,98 13.732

IV. Bilanzgewinn 2.000.000,00 1.700

32.760.784,08 32.235

B. �Sonderposten wegen Investitionszuschüssen  
zum Anlagevermögen (13) 0,00 0

C.  Baukosten- und Ertragszuschüsse (14) 2.879.979,00 2.956

D.  Rückstellungen (15)

1.  Steuerrückstellungen 10.000,00 10

2.  Sonstige Rückstellungen 2.366.525,62 1.910

2.376.525,62 1.920

E. Verbindlichkeiten (16)

1.  Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 13.512.620,29 9.183

2.  Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 30.880,52 31

3.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.337.608,80 2.590

4.  Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter 805.159,61 711

5.  Sonstige Verbindlichkeiten 3.490.568,14 5.210

21.176.837,36 17.725

F. Rechnungsabgrenzungsposten 214.334,80 275

59.408.460,86 55.111

Passiva
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Gewinn- und Verlustrechnung
für das Geschäftsjahr 2020

Anhang 31.12.2020 31.12.2020 31.12.2019
Nr.  €  € T€

1.  Umsatzerlöse (mit Strom- und Energiesteuern) (17) 45.602.530,57 44.972

Stromsteuer und Energiesteuer −2.887.895,24 −3.063

Umsatzerlöse 42.714.635,33 41.909

2.  Andere aktivierte Eigenleistungen 1.067.248,09 470

3.  Sonstige betriebliche Erträge (18) 239.460,03 116

4.  Materialaufwand

a) �Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  
und für bezogene Waren (19) −22.802.060,13 −23.333

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen (20) −2.442.931,36 −2.659

−25.244.991,49 −25.992

5.  Personalaufwand (21)

a) Löhne und Gehälter −4.925.617,81 −4.654

b) �Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung  
und für Unterstützung −1.357.154,21 −1.241

−6.282.772,02 −5.895

6.  �Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen (22) −3.304.394,00 −2.881

7.  Sonstige betriebliche Aufwendungen (23)

a) Konzessionsabgabe −2.002.028,88 −1.976

b) Übrige sonstige betriebliche Aufwendungen −4.173.734,11 −2.493

−6.175.762,99 −4.469

8.  Erträge aus Beteiligungen (24) 78.346,88 0

9.  Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge (25) 105.565,62 15

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen (25) −127.713,42 −95

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (26) −825.536,39 −981

12. Ergebnis nach Steuern 2.244.085,64 2.197

13. Sonstige Steuern (27) −18.539,62 −22

14. Jahresüberschuss 2.225.546,02 2.175

15. Einstellungen in die Gewinnrücklagen 225.546,02 475

16. Bilanzgewinn 2.000.000,00 1.700
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Entwicklung des Anlagevermögens
im Geschäftsjahr 2020

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Stand 
01.01.2020 Zugänge Abgänge Um- 

buchungen
Stand 

31.12.2020
Stand 

31.12.2018
Stand 

01.01.2020 Zugänge Abgänge Um- 
buchungen

Stand 
31.12.2020

Stand 
31.12.2020

Stand 
31.12.2019

 €  €  €  €  €  €  €  €  €  €  €  €  T€

I.  Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 1.078.200 55.675 0 0 1.133.875 924.953 66.380 0 0 991.333 142.542 153

II.  Sachanlagen

1.  �Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten 16.112.053 0 0 0 16.112.053 6.532.381 289.865 0 0 6.822.246 9.289.807 9.580

2.  Technische Anlagen und Maschinen 109.911.271 8.068.454 585.483 90.313 117.484.555 78.879.890 2.641.596 584.471 0 80.937.015 36.547.540 31.031

3.  �Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 6.675.661 358.264 0 0 7.033.925 4.895.563 306.553 0 0 5.202.116 1.831.809 1.780

4.  �Geleistete Anzahlungen und 
Anlagen im Bau 109.090 1.045.823 0 −90.313 1.064.600 0 0 0 0 0 1.064.600 109

Summe Sachanlagen 132.808.075 9.472.541 585.483 0 141.695.133 90.307.834 3.238.014 584.471 0 92.961.377 48.733.756 42.500

III. Finanzanlagen

Beteiligungen 1.683.898 288.571 0 0 1.972.469 0 0 0 0 0 1.972.469 1.684

Anlagevermögen gesamt 135.570.173 9.816.787 585.483 0 144.801.477 91.232.787 3.304.394 584.471 0 93.952.710 50.848.767 44.337
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Stand 
01.01.2020 Zugänge Abgänge Um- 

buchungen
Stand 

31.12.2020
Stand 

31.12.2018
Stand 

01.01.2020 Zugänge Abgänge Um- 
buchungen

Stand 
31.12.2020

Stand 
31.12.2020

Stand 
31.12.2019

 €  €  €  €  €  €  €  €  €  €  €  €  T€

I.  Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 1.078.200 55.675 0 0 1.133.875 924.953 66.380 0 0 991.333 142.542 153

II.  Sachanlagen

1.  �Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten 16.112.053 0 0 0 16.112.053 6.532.381 289.865 0 0 6.822.246 9.289.807 9.580

2.  Technische Anlagen und Maschinen 109.911.271 8.068.454 585.483 90.313 117.484.555 78.879.890 2.641.596 584.471 0 80.937.015 36.547.540 31.031

3.  �Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 6.675.661 358.264 0 0 7.033.925 4.895.563 306.553 0 0 5.202.116 1.831.809 1.780

4.  �Geleistete Anzahlungen und 
Anlagen im Bau 109.090 1.045.823 0 −90.313 1.064.600 0 0 0 0 0 1.064.600 109

Summe Sachanlagen 132.808.075 9.472.541 585.483 0 141.695.133 90.307.834 3.238.014 584.471 0 92.961.377 48.733.756 42.500

III. Finanzanlagen

Beteiligungen 1.683.898 288.571 0 0 1.972.469 0 0 0 0 0 1.972.469 1.684

Anlagevermögen gesamt 135.570.173 9.816.787 585.483 0 144.801.477 91.232.787 3.304.394 584.471 0 93.952.710 50.848.767 44.337

 

Abschreibungen Buchwerte
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Anwendung der gesetzlichen Bilanzierungsvorschriften (1)

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 ist nach den für große Kapitalgesellschaften geltenden 
Vorschriften des Handelsgesetzbuches und des GmbH-Gesetzes aufgestellt. 

Besonderheiten der Versorgungswirtschaft sind im Jahresabschluss durch Hinzufügung von Posten  
berücksichtigt. Für die Gewinn- und Verlustrechnung ist das Gesamtkostenverfahren gewählt.

Gesetzlich geforderte Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung 
werden grundsätzlich im Anhang gemacht. Eingeklammerte Ziffern in der Vorspalte der Bilanz und  
der Gewinn- und Verlustrechnung verweisen auf die Abschnitte im Anhang.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze (2)

Die immateriellen Vermögensgegenstände und die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten, die 
Sachanlagen sind auf der Grundlage der Anschaffungs- und Herstellungskosten bewertet. Die Herstellungs­
kosten enthalten neben den direkt zurechenbaren Fertigungs- und Materialkosten Gemeinkosten  
im erforderlichen Umfang. Den planmäßigen Abschreibungen auf Zugänge liegen die in den amtlichen 
Abschreibungstabellen vorgegebenen Nutzungsdauern zugrunde. 

Die Abschreibungen erfolgen nach der linearen Methode. Für Wirtschaftsgüter mit einem Wert von 
weniger als 800 € erfolgt eine Sofortabschreibung im Zugangsjahr.

Zugänge bis 2008 werden – soweit steuerlich zulässig – degressiv abgeschrieben. Das Neanderbad,  
die übernommenen Stromversorgungsanlagen sowie die übernommenen Straßenbeleuchtungsanlagen 
werden linear abgeschrieben.
 
Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und Waren sind zu Anschaffungskosten bzw. dem niedrigeren bei- 
zulegenden Wert angesetzt.

Mit der Lieferung von Strom und Gas an die Kunden hat die Gesellschaft ihre vertraglichen Liefer- und 
Leistungsverpflichtungen erfüllt. Branchenüblich rechnet die Gesellschaft den Verbrauch von RLM-Kunden 
monatlich endgültig nach den abgelesenen Zählerständen ab, während der Verbrauch von SLP-Kunden 
einmal jährlich ermittelt und anschließend unter Anrechnung der unterjährigen Abschlagszahlungen 
abgerechnet wird. 

Das Ausfallrisiko in den Forderungen ist durch Wertberichtigungen angemessen berücksichtigt. 

Die bis 2002 empfangenen Ertragszuschüsse werden ratierlich über 20 Jahre, die Restwerte der bei der 
Übernahme der Stromversorgungsanlagen noch nicht aufgelösten Baukosten- und Ertragszuschüsse  
in einer an der Restnutzungsdauer der Anlagen ausgerichteten Zeit aufgelöst. Die ab 2003 erhaltenen 
Baukostenzuschüsse werden entsprechend der Nutzungsdauer der bezuschussten Anlagen aufgelöst.

Anhang 
zum Jahresabschluss 2020
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Kapitalflussrechnung (3)

Die Rückstellungen sind nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung mit ihrem Erfüllungsbetrag 
angesetzt und so bemessen, dass sie allen erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten 
Rechnung tragen. Rückstellungen von mehr als einem Jahr werden mit dem sich nach der Abzinsungs­
verordnung ergebenden amtlichen Zinssatz diskontiert.

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag passiviert. Unverzinsliche Verbindlichkeiten  
mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden abgezinst.

2020 2019
T€ T€

Jahresüberschuss 2.226 2.175

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 3.304 2.881

Zahlungsunwirksame Erträge −211 −205

Gewinn / Verlust aus Anlagenabgängen 1 −1

Veränderung der kurzfristigen Rückstellungen 456 44

Veränderung der

• Vorräte 33 113

• Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände 2.224 −863

• Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungsposten −939 −281

Mittelzufluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit 7.094 3.863

Einzahlungen aus Anlagenabgängen 0 3

Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen −9.817 −6.532

Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit −9.817 −6.529

Einzahlungen aus Baukosten- und Ertragszuschüssen 135 179

Gewinnauszahlung an die Stadt Erkrath −1.700 −2.300

Einzahlungen aus der Aufnahme von Darlehen 4.700 5.000

Auszahlungen für die Tilgung von Darlehen −370 −220

Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit 2.765 2.659

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestandes +42 −7

Finanzmittelbestand am 1.1. 273 280

Finanzmittelbestand am 31.12. 315 273
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31.12.2020 31.12.2019
T€ T€

Abgerechnete Lieferungen und Leistungen 5.669 6.807

Erhaltene Anzahlungen −374 −2.043

Noch nicht abgerechnete Lieferungen   393   2.141

   5.688    6.905

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 78 92

Erläuterungen zur Bilanz

Anlagevermögen (4)
Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in der Anlage zum Anhang dargestellt.

Buchwerte Zugänge
31.12.2020

T€
2020

T€

Stromversorgung 14.973 2.071

Erdgasversorgung 4.612 750

Wasserversorgung 6.780 1.144

Wärmeversorgung 687 0

Neanderbad 6.449 18

Telekommunikation 13.227 5.295

Gemeinsame Anlagen   2.149     251

48.877 9.529

Finanzanlagen 1.972 288

Anlagevermögen gesamt 50.849 9.817

Die Gesellschaft zahlte weitere 288 T€ an die Trianel Erneuerbare Energien GmbH & Co. KG (TEE)  
zur Ausweitung des Geschäftes.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (5)

Die noch nicht abgerechneten Lieferungen erfassen den Energie- und Wasserverbrauch vom Ablesezeitpunkt 
bis zum 31.12.2020. Auf Grund des Fast Close wurden zum 31.12.2019 Abgrenzungen durchgeführt.  
Zur Vergleichbarkeit wurden deshalb die verrechneten erhaltenen Anzahlungen separat ausgewiesen. 
Außerdem wurden die erhaltenen Anzahlungen und die noch nicht abgerechnete Lieferungen in Höhe der 
zu erwartenden Umbuchung (25.693 T€) saldiert. Es bestehen Wertberichtigungen auf Forderungen in 
Höhe von 2.275 T€. 

Forderungen gegen Gesellschafter (6)
Die Forderungen gegen die Stadt Erkrath resultieren aus der Abrechnung von Energie, der Konzessions­
abgabe sowie Gewerbesteuer.
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Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht (7)
Die Forderungen gegen die Neander Energie GmbH resultieren aus der Abrechnung von Energie­
lieferungen.

Sonstige Vermögensgegenstände (8)
Die sonstigen Vermögensgegenstände betreffen im Wesentlichen Erstattungsansprüche aus Körperschaft­
steuer und Umsatzsteuer auf Grund der Umstellung auf 16 % im zweiten Halbjahr sowie Forderungen 
debitorischer Kreditoren. Des Weiteren sind Forderungen aus Darlehen an Mitarbeiter und Dritte aus 
Heizungsfinanzierungen enthalten. Ebenfalls ist der Bestand der CO²-Zertifikate sowie Forderungen 
gegenüber dem Landesverband Rheinland aus Mitarbeiterausfällen und Unterstützungen.

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten (9)
Von dem Gesamtbetrag bestehen am Bilanzstichtag 315 T€ als Guthaben bei Kreditinstituten.

Aktive Rechnungsabgrenzungen (10)
Die Abgrenzung beinhaltet in Wesentlichen Zahlungen an Versicherungen.
 
Gezeichnetes Kapital (11)
Das gezeichnete Kapital beträgt 13.450 T€. Alleinige Gesellschafterin ist die Stadt Erkrath.

Gewinnrücklagen (12)
Aus dem Jahresüberschuss 2020 sind 226 T€ in die Gewinnrücklagen eingestellt worden. 

Sonderposten wegen Investitionszuschüssen zum Anlagevermögen (13)
Der Sonderposten betraf im Vorjahr noch einen geringen Rest von Zuschüssen für eine Heizzentrale.

Baukosten- und Ertragszuschüsse (14)

31.12.2020 31.12.2019
T€ T€

Stromversorgung 1.009 1.055

Erdgasversorgung 1.013 1.003

Wasserversorgung 750 777

Wärmeversorgung 95 110

Telekommunikation      13      11

2.880 2.956

Rückstellungen (15)
Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen allgemeine energiewirtschaftliche Risiken 
(1.150 T€), Verpflichtungen gegenüber Mitarbeitern (227 T€), Abrechnungs- und Abschlusskosten (62 T€) 
sowie Aufbewahrungskosten (142 T€). Zudem besteht eine Rückstellung für ausstehende Rechnungen  
in Höhe von 23 T€ sowie unterlassener Instandhaltung (146 T€).
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Verbindlichkeiten (16)
Die Verbindlichkeiten haben folgende Restlaufzeiten:

Gesamt 
31.12.2020

bis 1 Jahr
von 1 bis 
5 Jahren

über  
5 Jahre

Gesamt 
31.12.2019

T€ T€ T€ T€ T€

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 13.513 546 4.039 8.928 9.183

Erhaltene Anzahlungen auf 
Bestellungen 31 31 0 0 31

Verbindlichkeiten 

• �aus Lieferungen und 
Leistungen 3.338 3.338 0 0 2.590

• gegenüber Gesellschaftern 805 805 0 0 711

Sonstige Verbindlichkeiten  
(davon aus Steuern: 0 T€;  
i. Vj. 419 T€) 3.490 3.490 0 0 5.210

21.177 8.210 4.039 8.928 17.725

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen resultieren im Wesentlichen aus dem Energie- und 
Wasserbezug sowie Fremdleistungen für die Strom-, Erdgas- und Wasserversorgung sowie Bauleistungen.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern betrifft die Abrechnung der Kanalbenutzungsgebühren.

Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten vor allem Überzahlungen von Kunden aus der Jahresverbrauchs­
abrechnung sowie Steuern.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Es bestehen Abnahmeverpflichtungen für Strom- und Erdgaslieferungen für die Jahre 2021 bis 2023  
von 5,3 Mio. €.

davon mit einer Restlaufzeit
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse (17)

2020 2019
T€ T€

Strom (ohne Stromsteuer) 26.737 26.487

Erdgas (ohne Energiesteuer) 8.856 8.104

Wasser 4.517 4.319

Wärme 460 598

Erlöse aus dem Energie- und Wasserverkauf 40.570 39.508

Erlöse aus Telekommunikation 437 236

Erlöse aus Badbetrieb 444 1.033

Sonstige Umsatzerlöse 1.264 1.132

42.715 41.909

Die sonstigen Umsatzerlöse beinhalten vor allem die Erträge aus der Betriebsführung der Straßenbeleuch­
tung (454 T€), der Berechnung von Dienstleistungen an die Neander Energie GmbH (110 T€), die Kosten­
erstattung für den Einzug der Abwassergebühren (99 T€), Baukostenzuschüsse und sonstige Dienstleis­
tungen aus den Sparten.

Sonstige betriebliche Erträge (18)
Im Berichtsjahr sind im Wesentlichen Erträge aus Versicherungserstattungen (170 T€), Auflösung von 
Rückstellungen (34 T€) und sonstige betriebliche Erträge (35 T€) enthalten. Es entfallen davon auf die 
Weiterberechnung von Kosten an die Neander Energie (14 T€) und Erbbauzinsen (17 T€). 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren (19)
Die Aufwendungen betreffen im Wesentlichen Energie- und Wasserbezugskosten. 

Aufwendungen für bezogene Leistungen (20)
Hierin sind vor allem Fremdleistungen für die Instandhaltung der Versorgungsanlagen in Höhe von 
1.810 T€ ausgewiesen. Der Anteil für Vorleistungen für die Sparte Telekommunikation liegt im Berichtsjahr 
bei 112 T€. Des Weiteren sind Kosten für Betriebsführung und Wartung des BHKW mit 281 T€ enthalten.

2020 2019
T€ T€

Löhne und Gehälter 4.926 4.654

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung 
(davon für Altersversorgung: 369 T€; i. Vj. 340 T€) 1.357 1.241

6.283 5.895

Personalaufwand / Mitarbeiter (21)
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2020 2019
T€ T€

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des  
Anlagevermögens und Sachanlagen 3.304 2.881

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände  
des Anlagevermögens und Sachanlagen (22)

2020 2019
T€ T€

Konzessionsabgabe 2.002 1.976

Übrige betriebliche Aufwendungen 4.173 2.493

6.175 4.053

Sonstige betriebliche Aufwendungen (23)

2020 2019
T€ T€

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 106 15

• davon aus Abzinsung 0 0

Zinsen und ähnliche Aufwendungen −128 −95

• davon aus Aufzinsung 0 0

−22 −80

Finanzergebnis (25)

Erträge aus Beteiligungen (24)
Im Berichtsjahr hat sowohl eine Ausschüttung der TEE (58 T€) als auch eine Ausschüttung der Neander 
Energie (20 T€) stattgefunden.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (26)
Hierin sind Körperschaftsteuer, Solidaritätszuschlag und Gewerbesteuer erfasst.

Sonstige Steuern (27)
Es handelt sich um Grundsteuer und Kraftfahrzeugsteuer.
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Sonstige Angaben

Nachtragsbericht
Zum Zeitpunkt der Erstellung des Jahresabschlusses gab es noch keine Auswirkungen auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Mit Auswirkungen ist weiterhin zu rechnen bei Zahlungseingängen 
sowie mögliche Zahlungsausfälle auf Grund der anhaltenden Pandemie. Ebenfalls ist mit geringeren 
Absätzen zu kalkulieren.

Beteiligungen
Die Stadtwerke Erkrath GmbH halten folgende Anteile an Unternehmen:

Mitglieder des Aufsichtsrates
Wilfried Schmidt	 Diplom-Ingenieur 	 Vorsitzender
Inge Berkenbusch	 Kauffrau	 stv. Vorsitzende

Dieter Becker	 Pensionär
Detlef Ehlert	 Facility Manager
Simon Eifer	 Kaufmännischer Angestellter	 Arbeitnehmervertreter
Adolf Franke	 Rentner
Peter Heinze	 Steuerberater
Wolfgang Jöbges	 Bürovorsteher
Angela Klinkhammer-Neufeind	 Lehrerin
Peter Knitsch	 Rechtsanwalt
Harald Peuler	 Technischer Angestellter	 Arbeitnehmervertreter
Dagmar Richter	 Fachangestellte Bäderbetriebe	 Arbeitnehmervertreterin 
Helmut Rohden	 Diplom-Ingenieur
Christoph Schultz	 Bürgermeister
Paul Söhnchen	 Berater
Dr. Norbert Vogelpoth	 Wirtschaftsprüfer
Peer Weber	 Diplom-Ingenieur
Regina Wedding	 stellv. Bürgermeisterin
Thomas Wunder	 Rechtsanwalt
	

Geschäftsführung
Gregor Jeken	 Diplom-Ingenieur	 Geschäftsführer

Unternehmen Anteil am EK Anteil in % Ergebnis 2020

Neander Energie GmbH, Wülfrath 250.000,00 € 33,33 241.306,79 €

Prüfungskosten
Im Berichtsjahr sind 24 T€ für Abschlussprüfung, 5 T€ für Steuerberatung und 7 T€ für sonstige  
Prüfungsleistungen angefallen.

Beschäftigte
Im Jahresdurchschnitt waren 108 (i. Vj. 101) Mitarbeiter (ohne Geschäftsführer und Auszubildende) 
beschäftigt. 
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€ €

Klaus Bauer 50 Ulrich Schimschock 50

Inge Berkenbusch 350 Claudia Schlüter 100

Detlef Ehlert 350 Wilfried Schmidt 900

Simon Eifer 250 Thorsten Schmitz 100

Adolf Franke 250 Christoph Schultz 350

Dagmar Funke 50 Paul Söhnchen 300

Julia Götte 100 Ekkehard Stolz 50

Peter Heinze 300 Dr. Christian Untrieser 150

Wolfgang Jöbges 100 Peter Urban 300

Angela Klinkhammer-Neufeind 450 Dr. Norbert Vogelpoth 300

Peter Knitsch 400 Peer Weber 350

Harald Peuler 400 Regina Wedding 200

Dagmar Richter 250 Thomas Wunder 200

Helmut Rohden 350 Gesamt 7.000

Gesamtbezüge des Aufsichtsrates
Die Bezüge setzen sich wie folgt zusammen:

Gewinnverwendungsvorschlag
Nach Einstellungen von 225.546,02 € in die Gewinnrücklagen verbleibt ein Bilanzgewinn von 
2.000.000,00 €. Es wird vorgeschlagen, den Bilanzgewinn an die Stadt Erkrath auszuschütten.

Erkrath, 07. Mai 2021

Stadtwerke Erkrath GmbH

Gregor Jeken
Geschäftsführer

Gesamtbezüge der Geschäftsführung 
Die Bezüge der Geschäftsführung belaufen sich im Jahre 2020 auf ein Festgehalt von 181,5 T€,  
erfolgsabhängige Bezüge von 11,1 T€, Versicherungsprämien von 6,4 T€ sowie Sachbezüge von 9,1 T€.
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